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Kantatentext 
 
 

Satz St.1 Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Text in moderner Schreibweise 

    

1 2 Di$tum (Vl1,2, Va; B1; Bc) Dictum  2 (Vl1,2, Va; B1; Bc) 

  

Verdame mi¡ ni¡t; Laß mi¡ wißen  
warum Du 3 mit mir haderª ?  
Gefäˆt Dir¨, daß Du Gewalt thuª u.  
mi¡ verwirƒeª, den Deine Hände  
gema¡t haben? 

Verdamme mich nicht. Lass mich wissen, 
warum Du 4 mit mir haderst.  
Gefällt Dir’s, dass Du Gewalt tust und  
mich verwirfest 5, den Deine Hände  
gemacht haben? 

    

2 2 Re$itativo (C; Bc) Rezitativ (C; Bc) 
  Wo iª o Jesu Deine Güte Wo ist, o Jesu, Deine Güte, 

  wo Deine Freundli¡keit,  wo Deine Freundlichkeit? 

  i¡ su¡e Di¡ Ich suche Dich 

  in reinem Ernª mit redli¡em Gemüthe in reinem Ernst mit redlichem Gemüte 

  und Du vera¡teª mi¡. und Du verachtest mich. 

  A¡ hörªu 6 ni¡t wie meine Seele ºreÿt ? Ach! Hörst Du nicht, wie meine Seele schreit? 

  Die Noth iª groß der Satan ¦¡t mi¡ an. Die Not ist groß, der Satan ficht mich an. 

  hilf Jesu hilƒ weil niemand helƒen kan. Hilf, Jesu, hilf, weil niemand helfen kann! 

    

3 2 Aria 
7 (Chal, Vl1,2, Va; C; Bc) Arie (Chal, Vl1,2, Va; C; Bc) 

  Jesu¨ hat sein ohr verºloßen Jesus hat Sein Ohr verschlossen. 

  meine Noth liegt Jhm ni¡t an.   Meine Not liegt Ihm nicht an.  

  Harter Stand wer kan di¡ 8 faßen, Harter Stand! Wer kann es 9 fassen? 

  ruƒt Er õt10Komt her zu mir Ruft Er nicht: „Kommt her zu mir“? 

  warum wiˆ Er ¯¡ von Dir Warum will Er sich von Dir, 

  arme¨ Her… ni¡t ¦nden laßen armes Herz, nicht finden lassen? 

  a¡ wa¨ hab i¡ miß gethan. Ach! Was hab’ ich missgetan? 

  Da Capo   da capo 

    

 
1 Hinweise: 
 ∙ St.: die Seite im Digitalisat der Kantate. 

 ∙ Umlaute ä, ö, ü: Graupner verwendet für gewöhnlich in der Partitur die Schreibweise ä, ö, ü, in den Stimmen der Sänger 

dagegen die Schreibweise ä, ö, ü. 

 ∙ Von Lichtenberg verwendete, aber veraltete Wörter oder Ausdrücke in dichterischen Wendungen werden in Fußnoten er-
läutert; die Erläuterungen sind jedoch nicht als Ersatz zu verstehen. 

2 ∙ LB 1912, Das Buch Hiob 10, 2-3: 
  Hi 10, 2 … und zu Gott sagen: Verdamme mich nicht! laß mich wissen, warum du mit mir haderst. 
   3 Gefällt dir's, daß du Gewalt tust und mich verwirfst, den deine Hände gemacht haben, und bringst 

der Gottlosen Vornehmen zu Ehren?    
 ∙ LB 2017, Das Buch Hiob 10, 2-3: 
  Hi 10, 2 … und zu Gott sagen: Verdamme mich nicht! Lass mich wissen, warum du mich vor Gericht ziehst. 
   3 Gefällt dir’s, dass du Gewalt tust und verwirfst das Werk deiner Hände und dein Licht leuchten lässt 

über den Plan der Frevler? 
3 Du:  Die Großschreibung eines üblicherweise klein geschriebenen Wortes wird von Graupner in der Partitur i. d. R. verwendet, 

wenn sich das Wort auf die Trinität oder auf den Darmstädter Hof bezieht; sie wird bei der Transkription beibehalten (Man 
beachte die „Gleichstellung“ der göttlichen Trinität mit der weltlichen Regierung). 

4 Vgl. die vorangehende Fußnote zur Großschreibung eines Wortes in der Partitur. 
5 „verwirfest“ (alt):  „verwirfst“. 
6 Partitur, T. 7, Schreibweise:  hörªu  statt  hörª Du. 
7 Angabe Graupners zur Besetzung:  Chalumeau. 
8 Partitur und C-Stimme, T. 35 f, Textänderung:  di¡  statt  e¨. 
 Original (s. Anhang):  e¨. 
9 Vgl. die vorangehende Fußnote zur Textänderung  di¡  statt  e¨. 
10 õt  = Abbreviatur für  ni¡t [Grun, S. 262]. 
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4 4 
Choral#rophe1  

(Chal, Vl1,2, Va; C, A, T, B1, B2; Bc)  
Choralstrophe1 

11  
(Chal, Vl1,2, Va; C, A, T, B1, B2; Bc)   

  Hör wie klägli¡  Hör’, wie kläglich, 

  wie bewegli¡ wie beweglich 12 

  dir die treue Seele ¯ngt dir die treue Seele singt, 

  Wie demüthig u. wehmüthig wie demütig und wehmütig 

  Deine¨ Kinde¨ Stimme klingt Deines Kindes Stimme klingt. 

  Laß Di¡ ¦nden Lass dich finden, 

  laß Di¡ ¦nden  lass dich finden, 

  denn mein Her…e zu Dir dringt. denn mein Herze zu Dir dringt. 

    

5 5 Re$itativo (B2; Bc) Rezitativ (B2; Bc) 
  Der Heÿland wiˆ re¡t fremde thun, Der Heiland will recht fremde tun 13, 

  wen Er da¨ Gold de¨ Glauben¨ läutert. wenn Er das Gold des Glaubens läutert; 

  Do¡ währt e¨ nur ein kleine¨ Nun; doch währt es nur ein kleines Nun 14. 

  Steˆt ¯¡ ein Her… nur ªandhaƒt ein Stellt sich ein Herz nur standhaft ein, 

  so wird sein Antli… aufgeheitert so wird sein Antlitz aufgeheitert 

  und gönnt den ºönªen Re˜ung¨ S¡ein. und gönnt den schönsten Rettungs-Schein. 

    

6 6 Aria/Dueµo (Vl1,2, Va; B1, B2; Bc) Arie/Duett (Vl1,2, Va; B1, B2; Bc) 
  Seÿd nur treu bedrängte Seelen Seid nur treu, bedrängte Seelen! 

  euer Hoƒen wird õt fehlen Euer Hoffen wird nicht fehlen 15: 

  Jesu¨ hilƒt 16 zu re¡ter Zeit.  Jesus hilft 17 zu rechter Zeit.  

  Sein Verªeˆen Sein Verstellen 

  iª kein Zorn u. Bi˜erkeit ist kein Zorn und Bitterkeit. 

  nein Nein! 

  am Ende wird‘¨ erheˆen Am Ende wird’s erhellen 18, 

  daß Er gern u. sehr erfreut. dass Er gern und sehr erfreut. 

  Da Capo  da capo 

    

6 11 Re$itativo (T; Bc) Rezitativ (T; Bc) 
  Mein Glaube läßt au¡ Jesum ni¡t Mein Glaube lässt auch Jesum nicht, 

  er mag ¯¡ ªeˆen u. verªeˆen. er mag sich stellen und verstellen. 

  J¡ weiß, Er meÿnt e¨ aˆzeit gut Ich weiß, Er meint es allzeit gut, 

  und Seine Liebe thut und Seine Liebe tut, 

  wa¨ mir Sein Mund verspri¡t. was mir Sein Mund verspricht. 

  Erheben ¯¡ die Leÿden¨ Weˆen Erheben sich die Leidenswellen, 

  so ¦nd i¡ beÿ Jhm S¡u… u. Raht [sic] so find’ ich bei Ihm Schutz und Rat. 

  Er hilƒt mit Troª Er hilƒt au¡ in der That Er hilft mit Trost, Er hilft auch in der Tat. 

  drum zage i¡ in keinem Leÿden Drum zage ich in keinem Leiden, 

  denn wer den Heÿland su¡t denn wer den Heiland sucht, 

  der ¦ndet Jhn mit Freuden. der findet Ihn mit Freuden. 

    

 
11 ∙ 5. Strophe des gleichnamigen Chorals „Sieh, hier bin ich, Ehrenkönig“ (1680) von Joachim Neander ( 1650 in Bremen; † 

31. Mai 1680 ebenda); deutscher Pastor sowie Kirchenliederdichter und -komponist. Choral zuerst im Gesangbuch GB 
Neander 1680 (Glaub- und Liebes-übung), Seite 139. 

  Melodie zu „Sieh, hier bin ich, Ehrenkönig“ aus dem CB Graupner 1728, S. 123,  jedoch mit starken Abweichungen. 
 ∙ Die zentrierte Formatierung gibt in acht Zeilen eine „geometrische“ Gestalt wieder: Auf jeweils zwei kurze Zeilen folgt eine 

lange Zeile, zusammen genommen kann man das Bild eines Leuchters o. ä. erkennen. Im Gesangbuch GB Neander 1680 
(Glaub- und Liebes-übung), S. 139  ist das Druckbild ebenfalls wiedergegeben. 

12 „beweglich“:  „zittterig“. 
13 „fremde tun“ (dicht):  hier im Sinne von „befremded sein“, „abweisend sein“. 
14 „Nun“ (alt, dicht):  hier im Sinne von „Augenblick“. 
15 „fehlen“ (dicht):  „irren“, „fehlgehen“, „[das Ziel]  verfehlen“. 
16 B1-Stimme, T. 40 ff, Schreibfehler:  komt  statt  hilƒt; 
 B2-Stimme, T. 43 ff, Schreibfehler:  komt  statt  hilƒt. 
17 Vgl. die vorangehende Fußnote zum Schreibfehler  komt  statt  hilƒt. 
18 „erhellen“ (dicht):  „klar werden“. 
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7 11 Choral:  Himel¨ Sonne | Da Capo. Choralstrophe219  
(Chal, Vl1,2, Va; C, A, T, B1, B2; Bc)  

  Himel¨ Sonne Himmelssonne, 

  Seelen Wonne Seelenwonne, 

  unbe¹e¿te¨ Go˜e¨ Lam unbeflecktes Gotteslamm! 

  Jn der Höhle meine Seele In der Höhle 20 meine Seele 

  su¡et Di¡ o Bräutigam suchet Dich, o Bräutigam. 

  Laß Di¡ ¦nden  Lass Dich finden, 

  laß Di¡ ¦nden lass Dich finden, 

  ªarker Held auß David¨ Stam. starker Held aus Davids Stamm. 

    

— 11 Soli Deo Gloria. Soli Deo Gloria. 
    

  

 
19 4. Strophe des o. a. Chorals. 
20 Anmerkung im GB Darmstadt 1733, S. 500, Nr. 517:  Der angª und traurigkeit. 
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Anmerkungen 
 
 
∙ Titel bei Graupner (St. 12):   

Verdamme mi¡ ni¡t; Laß mi¡ | wißen warum Du  p. | a | Chalumeau | 2 Violin | Viola | Canto | Alto | Te-

nore | 2 Ba+si | e | Continuo.   
∙ Datum bei Graupner (St. 12): 

 Dn. Remini+$: | 1739 [Kirchenjahr]. 
o Den Text der Kantate entnahm Graupner dem Kantatenjahrgang von Johann Conrad Lichten-

berg 1738-1739  für das Kirchenjahr 1739. Das Textbuch ist verschollen. 
o Für einen Vergleich zwischen dem „von Graupner vertonten Text“ und dem „Originaltext von 

Lichtenberg“ s. u. den Abschnitt Anhang. 
 Fertigstellung der Kantate im Monat Februar 1739:  M. F. 1739. (Angabe Graupners, St. 2) 

 Weitere Aufführung der Kantate:  Unbekannt. 
∙ RISM:  

 Originaler Titel mit Datum: 
Verdamme mich nicht; Laß mich | wißen warum | a | Chalumeau | 2 Violin | Viola | Canto | Alto | 
Tenore | 2 Bassi | e | Continuo. | Dn. Reminisc. | 1739. 

 RISM ID no.: 450006519.21 
∙ Lesungen im Gottesdienst zum Sonntag Remiscere (2. Sonntag in der Fastenzeit; Lesungen nach der 

Perikopenordnung aus dem GB Darmstadt 1710-Perikopen, S. 32-33 ): 
 Epistel: 1. Brief des Paulus an die Thessalonicher 4, 1-7; 
 Evangelium: Matthäusevangelium 15, 21-29 22. 
∙ GWV 1121/39:  
 GWV-Nummer gemäß GWV-Vokalwerke-FH  bzw. GWV-Vokalwerke-OB-2;  die GWV-Nummern stim-

men überein. 
∙ Veröffentlichungen:  Unbekannt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Transkription und ©: Dr. Bernhard Schmitt. 
 Ehrenamtlicher Mitarbeiter der  
 Universitäts- und Landesbibliothek Darmstadt 
 Abteilung Historische Sammlungen 
 D-64289 Darmstadt, Magdalenenstraße 8 
Datum der Links: Wenn nicht anders angegeben, ist das Download-Datum der Internet-Links (in der Form [dd.mm.jjjj]) mit 

dem Versionsdatum gleich. 
Version/Datum: KV-01/02.09.2022.  

 
21  Link: http://opac.rism.info/search?documentid=450006519. 
22 In den Perikopen von 1815:  Mt 15, 21-28  (jedoch derselbe Textinhalt). 
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Anhang 
 
 

 

Originaltext von Lichtenberg 
23 

 

  

  
  

Lichtenberg 1738-1739 Lichtenberg 1738-1739 
Titelseite Seite 42 

 
  

 
23 Lichtenberg 1738-1739, S. 42-44. 
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Lichtenberg 1738-1739 Lichtenberg 1738-1739 
Seite 43 Seite 44 

  
 
 
  



Datei: E:\ulb\graupner\mus_ms_447\06_verdamme_mich_nicht\verdamme_mich_nicht_lass_mich_wisssen_warum_m_m_447_06_kv_01.docm Seite 8 von 11 

Vergleich 
 

Von Graupner vertonter Text  Originaltext von Lichtenberg 
 
 

    

Satz Von Graupner vertonter Text  Originaltext von Lichtenberg 
24 

    

   Am Sonntage Reminis$ere. 

    

1 Di$tum (Vl1,2, Va; B1; Bc)  Hiob X. 2. 3. 

 

Verdame mi¡ ni¡t; Laß mi¡ wißen warum Du 
mit mir haderª ?  
Gefäˆt Dir¨, daß Du Gewalt thuª u. mi¡  
verwirƒeª, den Deine Hände gema¡t haben? 

 VErdamme mi¡ ni¡t; laß mi¡ wi¸en, warum du  
mit mir hadderª ?  
Gefäˆt dir¨, daß du Gewalt thuª und mi¡  
verwirfeª, den deine Hände gema¡t haben? 

    

2 Re$itativo (C; Bc)   

 Wo iª o Jesu Deine Güte  Wo iª, O JEsu! deine Güte ? 
 wo Deine Freundli¡keit,   Wo deine Freundli¡keit ? 
 i¡ su¡e Di¡  J¡ su¡e di¡, 
 in reinem Ernª mit redli¡em Gemüthe  Jn reinem Ernª, mit redli¡em Gemüthe ; 
 und Du vera¡teª mi¡.  Und du vera¡teª mi¡. 
 A¡ hörªu ni¡t wie meine Seele ºreÿt ?  A¡ ! hörª du ni¡t, wie meine Seele ºreyt ? 
 Die Noth iª groß der Satan ¦¡t mi¡ an.  Die Noth iª groß, der Satan ¦¡t mi¡ an, 
 hilf Jesu hilƒ weil niemand helƒen kan.  Hilf, JEsu! hilf! weil niemand helƒen kan. 
    

3 Aria (Chal, Vl1,2, Va; C; Bc)  A R I A. 

 Jesu¨ hat sein ohr verºloßen     JEsu¨ hat sein Ohr verºlo¸en, 
 meine Noth liegt Jhm ni¡t an.         Meine Noth liegt Jhm ni¡t an.  
 Harter Stand wer kan di¡ faßen,     Harter Stand! wer kan e¨ fa¸en? 
 ruƒt Er õt Komt her zu mir        Ruƒt Er ni¡t ! komt her zu mir! 
 warum wiˆ Er ¯¡ von Dir        Warum wiˆ Er ¯¡ von dir 
 arme¨ Her… ni¡t ¦nden laßen     Arme¨ Her…! ni¡t ¦nden la¸en! 
 a¡ wa¨ hab i¡ miß gethan.        A¡! wa¨ hab‘ i¡ mißgethan. 
 Da Capo     D.C. 

    

4 
Choral#rophe1  

(Chal, Vl1,2, Va; C, A, T, B1, B2; Bc)  
 Choral. 

(Sieh! hie bin ich, Ehren-König!  v. 5.) 
 Hör wie klägli¡      Hòr! wie klàglic/ 
 wie bewegli¡  wie beweglic 
 dir die treue Seele ¯ngt  dir die treue Seele @ngt: 
 Wie demüthig u. wehmüthig  wie demùthig und wehmùthig/ 
 Deine¨ Kinde¨ Stimme klingt  deine+ Kinde+ Stimme klingt. 
 Laß Di¡ ¦nden  

Laß dic [nden :/: 
 laß Di¡ ¦nden   

 denn mein Her…e zu Dir dringt.  dann 25 mein Her~e zu dir dringt. 
    

  

 
24 Lichtenberg 1738-1739, S. 42-44. 
25 dann (alt):  denn. 
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5 Re$itativo (B2; Bc)   

 Der Heÿland wiˆ re¡t fremde thun,  Der Heyland wiˆ re¡t fremde thun. 
 wen Er da¨ Gold de¨ Glauben¨ läutert.  Wenn Er da¨ Gold de¨ Glauben¨ läutert. 
 Do¡ währt e¨ nur ein kleine¨ Nun;  Do¡ währt e¨ nur ein kleine¨ Nun; 
 Steˆt ¯¡ ein Her… nur ªandhaƒt ein  Steˆt ¯¡ ein Her… nur ªandhaƒt ein, 
 so wird sein Antli… aufgeheitert  So wird sein Antli… aufgeheitert, 
 und gönnt den ºönªen Re˜ung¨ S¡ein.  Und gönnt den ºönªen Re˜ung¨-S¡ein. 
    

6 Aria/Dueµo (Vl1,2, Va; B1, B2; Bc)  A R I A. 

 Seÿd nur treu bedrängte Seelen     Seyd nur treu! bedrängte Seelen! 
 euer Hoƒen wird õt fehlen     Euer Hoƒen wird ni¡t fehlen 

 Jesu¨ hilƒt zu re¡ter Zeit.         JEsu¨ hilƒt zu re¡ter Zeit.  

 Sein Verªeˆen     Sein Verªeˆen 

 iª kein Zorn u. Bi˜erkeit        Jª kein Zorn und Bi˜erkeit, 
 nein  

   Nein ! am Ende wird¨ erheˆen, 
 am Ende wird‘¨ erheˆen  

 daß Er gern u. sehr erfreut.        Daß er gern und sehr erfreut. 
 Da Capo     D.C.  

    

6 Re$itativo (T; Bc)   

 Mein Glaube läßt au¡ Jesum ni¡t  Mein Glaube läßt au¡ JEsum ni¡t; 
 er mag ¯¡ ªeˆen u. verªeˆen.  Er mag ¯¡ ªeˆen und verªeˆen. 
 J¡ weiß, Er meÿnt e¨ aˆzeit gut  J¡ weiß, Er meynt e¨ aˆzeit gut, 
 und Seine Liebe thut  Und seine Liebe thut, 
 wa¨ mir Sein Mund verspri¡t.  Wa¨ mir sein Mund verspri¡t. 
 Erheben ¯¡ die Leÿden¨ Weˆen  Erheben ¯¡ die Leiden¨-Weˆen, 
 so ¦nd i¡ beÿ Jhm S¡u… u. Raht [sic]  So ¦nd‘ i¡ bey ihm S¡u… und Rath ; 
 Er hilƒt mit Troª Er hilƒt au¡ in der That  Er hilƒt mit Troª, er hilƒt au¡ in der That. 
 drum zage i¡ in keinem Leÿden  Drum zage i¡ in keinem Leiden, 
 denn wer den Heÿland su¡t  Denn wer den Heyland su¡t, der ¦ndet ihn mit 

Freuden.   der ¦ndet Jhn mit Freuden.  

    

7 Choral:  Himel¨ Sonne | Da Capo.  Choral.   /v..  4. 

 Himel¨ Sonne     Himmel+-Sonne! 
 Seelen Wonne  Seelen-Wonne! 
 unbe¹e¿te¨ Go˜e¨ Lam  unbe]e%te+ Goµe+-Lamm! 
 Jn der Höhle meine Seele  in der Hòhle meine Seele 
 su¡et Di¡ o Bräutigam  sucet dic/ o! Bràutigam ! 
 Laß Di¡ ¦nden   

laß dic [nden :/: 
 laß Di¡ ¦nden  

 ªarker Held auß David¨ Stam.  #ar%er Held au+ David+ Stamm. 

    

— Soli Deo Gloria.  — 
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26 Das verwendete GB Darmstadt 1710  stammt – wie ein handschriftlicher Eintrag auf der Rückseite des Titels ausweist – aus 

dem Besitz der Landgräfin Elisabeth Dorothea von Hessen-Darmstadt ( 24. April 1676 in Darmstadt; † 9. September 1721 in 

Homburg): Elisabetha Dorothea Vermählte | und Gebohrne Landgräƒin | zu He¸en m pp | Höingen den 9ten 7bri¨: 1711. (Höingen 

[heute: 35410 Hungen], 9. September 1711). Ich danke Herrn Dr. Rainer Maaß, Hessisches Staatsarchiv Darmstadt für seine 
Mitteilung vom 15.3.2010. 
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Lichtenberg 1738-
1739 

Libretto Lichtenbergs zu den Kantaten im Kir-
chenjahr 1739 (30.11.1738 - 28.11.1739): 
Titelseite: 

Zur | Kir¡en- | MUSIC | Jn der | Ho¡-
Fürªli¡en |  S¡loß-CAPELLE | Zu | DARM-
STADT | gewiedmete | Poetiºe TEXTE | auf | 
Da¨ 1739.ªe Jahr. | [Linie] | Darmªadt, | ge-
dru¿t bey Go˜fried Heinri¡ Eylau, Fürªl. Heßis. 
| Hof- und Can…ley-Bu¡dru¿er. 

Autor: 
Johann Conrad Lichtenberg ( 9.12.1689 in 
Darmstadt; † 17.7.1751 ebenda); protestan-
tischer Theologe, Pfarrer und Metropolitan, 
1745 Berufung zum Stadtprediger und Defi-
nitor, 29.03.1750 Ernennung zum Superin-
tendenten27, Architekt, Kantatendichter. Wohnhaft u. a. in Ober-Ramstadt und 
Darmstadt. Vater von Georg Christoph Lichtenberg ( 1. Juli 1742 in Ober-
Ramstadt bei Darmstadt; † 24. Februar 1799 in Göttingen); Graupners Schwa-
ger. 

Noack Noack, Friedrich:  
Christoph Graupner als Kirchenkomponist; rev: Moser, Hans Joachim; Wiesba-
den, Breitkopf & Härtel, 1960 
Auch als Digitalisat: 
https://www.ulb.tu-darmstadt.de/media/ulb/spezialabteilungen/mu-
sik_1/Noack.pdf 

  
 
 

 
27 Metropolitan: Im ehemaligen Kurhessen Träger eines kirchenregimentlichen Amtes zwischen Superintendent und Pfarrer. 
 Definitor: Kirchlicher Verwaltungsbeamter. 
 Superintendent: Leitender Geistlicher eines Kirchenkreises; Aufgaben: Dienstaufsicht über die Pfarrerinnen und Pfarrer, Re-

präsentation des Kirchenkreises in der Öffentlichkeit, Seelsorger der Seelsorger. 

 
Johann Conrad Lichtenberg 
( 9.12.1689; † 17.7.1751) 


